
https://www.biodiversitylibrary.org/
 
 

Jenaische Zeitschrift für Naturwissenschaft
Jena,Gustav Fischer [etc.].
https://www.biodiversitylibrary.org/bibliography/8428

 
 

Bd.27=n.F. Bd.20 (1892):
https://www.biodiversitylibrary.org/item/43807 

 
Article/Chapter Title: kenntnis Tubificiden
Author(s): Randolph 1892 - Jenaischen Zeitschrift fur Naturwissenschaft
Subject(s): oligochaeta
Page(s): Title Page, Table of Contents, Page 463, Page 464, Page 465,
Page 466, Page 467, Page 468, Page 469, Page 470, Page 471, Page
472, Page 473, Page 474, Page 475, Page 476, Foldout, Foldout,
Foldout 

 
 

Holding Institution: Harvard University, Museum of Comparative Zoology,
Ernst Mayr Library
Sponsored by: Harvard University, Museum of Comparative Zoology,
Ernst Mayr Library

 
 

Generated 22 December 2020 5:11 PM
https://www.biodiversitylibrary.org/pdf4/123527400043807.pdf

 
   



J enaische Zeitschrift 

f r ur 

NATURWISSENSCHAFT 
herausgegeben 

von der 

medizinisoh-na turwissenschaftlichen Gesellschaft 

zu Jena. 

Siebenundzwanzigster Band. 

Neue Folge Zwanzig ter Band. 

Mit 25 lithographischen Tafeln und 9 Abbildungen im Texte. 

L I w# 
---~ 1 ~--

Je ua, 

Verlag von Gustav Fischer 



Ir1halt. 

Ra.WITZ, Dr. BERNHARD, Der Mrtntelrand der Acephalen. Dritter 
Teil: Siphoniata EtJicutio11labildung Allgemeine Betrach-

"eite 

tungen. Mit Tafel 1-VII und 5 ~4..hbildungen im Texte l 

FRE ZEL, Prof. JollAN~Es, Über einige argentinische Gregarinen. 

Ein .Beitrag zt1r O ~ganisation und Physiologi 1e de1· Gregarinen 

überl1aupt. Mit 'rafel VIII . . . . . . . 233 

N7~A, Dr. Ga .. , jine neu .; Art von Drymonema. Mit Tafel IX 337 

Grns LER, Dr. RrrnoLF Die I~okalisatiou der Oxalsäure in der 

Pflanze • • • • • . . ~ . . . - 344 

j cHNEIDER, Dr. KARL CA.MILLo, Einige histologische Be,funde an 

Coelenteraten. Mit Tafel (-XVI . . . . . . . . 379 

R~NDOL:PH, Dr. HA.RBIET, Beitrag zt1r Kenntni der Tubificiden. 
Mit Tafel x,~II-XI . . . . . . . . . . . . 463 

HEUSCHER, J., Z 1r Anatomie 11nd Histologie der Proneomenia 

Sluiteri Hubrecht. Mit Tafel XX-XXIII und 4 Ab-
bildungen im Texte ~ . _ . . . . . .. . . . 4 77 

RöJ\fER, Dr. phil. F., Über den Bau und die Entwickelung des 

Panzers der Gürteltiere. Mit 'l'afel XXIv"' -XXV . . 513 

H ECKEL ERNST, Plankton-Composjtion. Vorläufige Mitteilung . 559 



ra 

on 

1·. Ha1·riet Rantl()l}ll1. 
(. L de 1 zo logi chen Laboratorium beider Ho,cl1 cl1ulen in Zürich .. ) 

Mit Tafel X VII-XIX-

Di Anneli en, welche im n~ chfolgenflen lJeschrielJen werrle11 
l :lJ rden 11fle J11ni t111cl in l r e1~ ten \\~ o l1e Juli 1 l ~~ 1 in 

einer T" et· von 10-12 m i111 !l:tiricber ee gefi cbt. Si ~el1i5re11 
z ei p ie a11 on cl nen flie ei11e 11ocb 11icht vollstiinrlig l11e
ch1ielJen i t. .. ber die and 're l1abe ich in rler iletreflenclen I itt -

ratur k ine ngabe finden können. 
Herrn Profes or LA.c cc bin ich für Ratschläge uncl fiir die 

ErlaulJn ·, zt1r Benutzt1ng seiner B1l)liotli k sowohl fi\r rlie e ls 
fü1 eine an lere rbeit zt1 gri1ßtem Danke verpflichtet. 

Die Würn1er wt1rden mir von Herr11 Dr. J. HE s 1HE1i, A sist n en 
,an1 zoologischen La Jorat0Tiu1n beider Hochschulen, zur· BearlJeit1111g 
überla · en. Seine1~ Güte ve1~c1anke icl1 auch nocl1 ne11es l\iaterial, 

Die erste Form scheint lie Sa€nt1ri ,, ]11tina Gnu11E (6) zt1 

sein. I h schlage al)er filr die8e Art, , stittzt auf 'rüncle d1e 
sp··ter darcretban ,,e1„den ollen, den rarnen Embol cepbali1s 
v lutinu r. aennri velt1tina i t von "'\ EJDovs1-1! (- ) i11 rla 

e1·zeich11i le pecie incertae erli ge e11t worde11, "reil llie 
Beschr ib1111u Ir in n 1Jestin1mte11 Platz rechtferti . Di on (-¼R BE 

h rrühre11cle Be · hr ibu11g autet folgen rmaßen: 
,,Die zweite nnelide, die man v r]äufig auch zt1 dieser Gattung 

r eh n mag, obschon sie in der ol eren der 1 e1den Borstenzeilen 
nur aarJ urst n und in de, 11nt I n bloß zwei Hakenborsten l~e-
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itzt (S. velutina G1t.), fällt sogleich dad11rch a11f, daß ihr g nzer 
Körper dicht mit I,urzen weicl1en PaJJillen lJ setzt ist; ihr opf
Ia1Jpen ist clreieckig, t ;va breiter al, lang und mit d m ersten 

egment so zu1 tickziehbar, claß z 1weilen clas zweite Se
0

ment 1111 
ei11 ll Borsten den Vorrlerrand des Leibes lJilclet. Die FärlJung 

i t graulich orler ocke1·braun mit v.1eiße1· Giirt lbind om neunte11 
bis zwölften ~ eg1nent. Die HaarhL>rsten der oberen z,eile stehen 
nu1· zu je z,,rei, die akenborsten clet" t1nteren Zeile mit erst b i 
stärke1·er Vergrö1ßerun~ deutlich z\veizi1huiger Spitze zu je z ei 
ode1· einzeln, "'odu1·ch sich diese Art von ais papillosa KE \~L. des 
Lndogasees unter. cheitlet." 

Die e Merkmale rle1~ Saenuris velutina stim1nen ·ehr mit clenen 
cles Embolocephalus v lutinus ,r m Zi1richersee überein. Zu den 
e1·wähnten FaI·ben kommt a11ch man hmal S,ch,varz, entweder übe1·all 
in c r Kopfgegend oder in einigen S grn nten hinter dem Gürtel, . 
hinzu. At1ch "~eicht die Zahl der Rückenb r-.Jten ab. Embolo-
cephalu velutin11s hat ei11 bis vier Borsten in den Ri.1ckenbündel11. 
Si cl 1eu·ge1' als vier vorhanden, ~o lürfte dies auf Rechn11ng 
zufälliger Verl11ste zu setzen sein. 

Die Zahl d r Segmente l)eträgt 40- 70, die Länge cles KiJ>rpers 
•) 5 ;:.,- cm. 

Die Zurückziehbarkeit des Kopfes ist ein attffallendes ... erk
m a1. Alif clen leisesten Reiz hin verschwindet der Kopf plötzlieh 
1111 i kommt erst n,ach einiger Zeit wieder zum \7orschein. Iv
Z\Yisc ien aber bewegt sich der V\'"u1'm lebhaft und, wie es scheint, 
ganz no mal he1„un1 mit dem zweiten Segment als Vorderende des 
Leibes. .E1ig. 1). . 

Der orgestrecl{te Kopflappen ist, von der Seite gesehen, 
stumpf und relativ b1„eit. Von der Unterseite rag·t ein tr0mpeten
förmiger Riissel voI\ mit dickem obe1·em unrl unterem Rande und 
mit dünnen m mbranartigen Seitenrände1·n (Fig~ 2). " 7enn der Rüssel 
nicht ausgestülpt ist, so sieht man unten nur eine dicke Lippe 
(Fig. · ). Die Ve1hältnisse de1~ 1Teile im zu1·ückgezog1enen Zu
stand sind in FigJ 4 abgebildet. Das Zu1'ückziehen gescbiel1t 
durch tarke .M11skeln, welch 1e sich von der Wand des Kopfes und 
Rüssels bis zt1 der Leibeswand des zweiten, dritten und der fol 111 

genden Segmente erstfe,cken. 
Eine ge11auere Untersuchung zeigt, daß die clicht gestellten Pa

pillen nicht der Hypodermi , sondern ine1„ ähnlichen Hülse ange
hör n, wie ie bei Slavina appencliculata VEJDOVSKY ,r.orl{ommt. Bie 
Papillen sind kegelförmig, fast gleich groß und bestehen zt11n gI'ößten 



Beitrao zur enntnis der rrt1bi.ßciden. 

Teil i:tu zul,Ja1nmengekittet n Bakterien 11nd Fremdk„rperchen (Fig. 
5 . Di iurch ic i~;ie Ki tsubl tiinz ist zu ammenhänr;;end um lie Ba

i~ l ~ apillen herum un bild t ein c lindrisch Hiill um de11 
··r pe1· cle , r urme ( ,ig. 6). i e Htille ist ~o innig ~ n de1" C 1ti-

·1Lla Jef tigt daß e mei~ en unn1öglicl1 ist, sie ,vegzunehmen. 
r u ·11, e z11 thun Rcl1 i11t dem \ T11r1n ·chmerzht:1ft zu sei11. 

\~ 11n ]i \\-rilrm r eini •,e Zeit int qu~I ri11m g h·~lten erden, s 
l ... s 11 i h in einig·en Fä]len die Hülsen teilweise los, 11ncl cier 
ri.1rpe1' , ird fr i. Dann be0 ·innt sofort 1die Bildun~ eine1 neuen 

zttrten Hül e und clie gewöhnlich Hülle wird bnJd ve1·cleckt vo11 

!Ul m erit telten baumförmigen • ewäch e von in Gallerte eing1e
lJ tt ten Bakterien - lei(~ht z11 ve1·wechseln mi einem mit Öl
r l)f en e1'f iill t · n Pilze. 

Auß l! len Ex m11la1"'en, ,velche die von G1i BE ge childerte 
{,r rb1ung aufwei en, gielJt e auch solche mit weniger auffallencler 

] ä1'b1111g~ Ei11ige zeigen 1111r eine zart graue Farb . 
Bei tarker Vergrößerung , r cheinen alle Papillen einfarl)ig. 

, orauf die } ärlJung 1Jerul1t, w iß ich nicht; sie wir'd clnrcb PERE

NY i ehe Flüs i0 ·]{eit rasch zer tört. 
D r trp I' ist in allen Regionen mit nicht retraltti]en Siunes

apillen a11sg stattet. Die e gleichen im ,vesentlichen den Sinnes
hiigeln v n • lavina itppencliculata VEJDftVSKY und ,veichen nur 
in ihrer Form 11nd Innervation et,, as ab (Fig. 7 ). ie 1ind einfache 
Au ~tülpun0en der Hypodermis mit arnmt ih1·e1· Cuticula, und ie 
rage11 an ihrer Spitze mel1rer l Sinneshaare. Im Innern de1-- Papille11 

nn l in Zu ammenhang mit den H aren finden si ·h Stäbchen, dere11 
1 r(JXnnale E11den in ki)rnig~em Proto1llasma ve1 ch,,i11de11 (Fie,". 7 ). 

tü Schni teu si ht ma11, laß jedes täbcheu in einer langen Zelle 
en ligt, die an1 proximalen En(le mit inem Fortsatz ver 'eben ist 
(Fig. , )). (_)b~1ohl ich mit Goltlchlorid und mit Osmium ä11re be
handelte Präpa1·i te durch 0¼esehen habe, habe ich keine besond1ere11 

i angli nzellenstrf nge fi11den können, welche je11 'Il von VEJIJOV 1 J(_-l~ 

r·· r la,1ir1a appendiculata beschriebenen entsprocl1 n hätten. 
Die 1inn,e papillen ind ·u zwei Reil1en um jedes Segment an

o·eo1 11 et, in lers lben Ebene wi die Bor ten und clie Di sepi-
11ente Fig. 1 }. A.m letzten Segmente sind sie zahlreicher und 
1nregelmäßia g·ruppiert. \~ ie orl1in e1·wähnt , urde sin(l die 
. 'inn s1)a[Jillen nicht 1~etrc kt·1. Daß clie k)inneshü6e1 nicht retraktil 
ind, ist a11ch für Slavina ap1lendict11ata charakteristisch,1 11nd da

clur ·h t1nter heiclen sich liese rapillen von d •11je11ig,en der Cl1a to-
0af trid 1en untl d r Ench~ t 'aeiden. 

3U 
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ugen fehlen. 
Da,· (J )hir·ngajngli•):tl ,vircl Lei jeclerM Be,v.t~gu11g des li(JJJfe 1ueL1r 

,,der ,venig~ r .0 ~ clrücl~ . D hall1 i, ~ St.in Gestalt sehr ve1•ti11tle1·
l ich. i ·. J i~t n · ~cl1 c t,jnl llell )I~ gezei --b ne un i s tel1 t, (li . 1 0rm, 1-
f r11 rlar, 

D. :1 f),ii .k 1 r1 rst 111 ,-1iJ1rl alle ha, rför111ig l1 11d fi11clen si h eiuz 111 

(J(le1 z11 Ir i n r>der viere11 in ine111 Büncle1. 11 · ~t11 ,g· -
l ilclete11 ~ ()l 11 -in,i 0 'leich la11g. Sinc , eniger a] ~ ,1i . r ,r, 11

-

}1: ncle11 j t> ~i 1cl '"'- l1r~uheinlich E 01'ste11 ve1„lc,ren gega11gen (Fi ,·. 
l , Jede! Bauchbii11liel ltat z,vei . eh,va h gekr1im1nte 11n I st11rn1,f · 
>,ler un l i11tlich 0 ·e,Jta]ten Bo1~sten ( Firr. }( ). 

Die H~ ll rl 1~mire- i ~t reichlich n1it Drtis, n ausgestattet, ,, el ,h 
,lie J~itt ub~, anz cl „r lltil~e , lJso11dern (F ig. 6). I) r Bull rle. 
Gt11·tels stimn1t 111it c er Beschr ·il i111°· i.1l1er in ,velche VE,J , _vs,-,~ 

• 
für cli 11i d r 'll Oligocl1a -te11 geg 1) n }1,:tt~ I1Js sincl z , ei A1t 11 

\r f)11 I)riL enzellen zu un r sch :\icl n (Fi~. 11). Di kleine1eu fin en 
ich JJaiar veise zri. amn1 n · sie , ehen , lJer:flächlicl1 at1 wi in 

Fig. 12. Die Par,lill Jt d r Htil._ß ,3 i11rl in t1er Ciiirtelgegen,l d11rcl1 
,ine Kr11ste er t>tzt. 

Dei· V -·1·lc t1 • llt,r l~l11tgefäße l{En111 e ,,,ege11 clßr i(Jnllt1rchsich
tigkeit cl • r -I tilte ~1 1· g1 o(\ 111 E1n1>fiL1t lic]11{ i t ,1 , ~ K<Jpfel~ uncl ,i 1· 

l1fi11 · 0 ·e11 , tritl{tit u~1 ~ ,vegt1116 11, (li er at1 flil1r in ~:1 r vor ie1 e11 

fteg~ion ni llt BI 111 i tl~l t \Yei►(le11. 111 tler Ftt.gion des i\l i t •ll:rör}J ß l\' 

t, ht. , ro111 Rii _·l~e11°·efitß jt~ ierrt it r, tl11111ittelbar Vt>l' de111 L ·l)in1e11 t 
1iu ~eite11gef;· ß ~1lJ. D·ese~ \ ~e itt;ug·efät Jr tree]ct sicl1 lJi~ zt1 tler 
1 "i>r1Jer 7f(t11 l, lJiegt ,l,t11n 11,t1ch 1c) ·11 un1 t1n1l geht ~111 clit. l vorller , 
1 isser)i1ue11t; hier lirfi111111t e~ ·i ~11 nacl1 cl r Ba1Lcl1~ eit , unll n{ ~h 
lli11 , j □ 1 v r1~·11f t1nt 1 1 cl 11 Bau ·1111a.rk 11'- cl1 hin en 11111 ei11e l{ttrze 
i • trecl~ • \ c r s „in r r. l r 1ng . telle 101 ~ r 1, 1Hr • 111n de Br1i11 ·hn1ark 
1 llilZLLbieu· n llll d b i -.} . 1,. 11, \ 11 i11licb i 1 das 11atl b 0 ·efi1 J.\ i 11 z ll-

_ iincl n lFig. 18). 
Vv eg·e 1 rle · lJnclurcbsichtiglteit der Hü]s ko11nten ,tuch clie 

r }Jb1i,1ien 1Jich J i111 lel end~u Zt1 ·tan le ill e1·all beo1J~l l1tet " rer-
len~ In ~ i cl1r1itt.~e1~ie11 ab · r li1s en sie sich zwi cl1en eg1ne11t 
TJ I/VIII llnfl ' III/IX l)eo Jachten~ -'- achber fang·e11 sie "1ied r 

z,:risclJen ~e 0 111en ~rII/~ III an. Bei cler Cfrtsse d r T ephridi :11t 

,1 ie er J 1 t la 11 J • eh die 'I 1 
Pi ,~11t "'1~ze1, n 1 1 tl EniCllJlasen at1 e 1 -

1)1llentli h icht rkenne11. 
Dei 1

] rtel ni1n11 t clie l J ~,Jft l 1 
)1 11t ~ u11( l 11 i , -

in j flf {' r Llll l1 . II i11. 



B itrag zur Kenntnis der 1Tubjficiden. 4ö7 

. Di ~chl cht organe haben f«Jlgende Lage: 
Hod n . . . . . . . . . . . egn1ent X 

ier t ·· cke . . . . . . .. . . , , XI 
·· uß 1~e ·· ffnungen de1· Santentas,chen ,, • • 
Samentrichter , . . . . . . . 

'' /XI 
~:i1ille1· ·· ffnungen der amenleiter 

'' 
XI 

Eileiter . . . .. . . . . . . ,, XI/XII 
Di s · no1·dnung stimmt mit cler nach V Jnov-;K ' fü1· die 

Tubifi icl n be tehenden über in, mit u ~nahme d,es Eileiters„ dessen 
age in diese1~ _I..,amilie noch ni1cht festgestellt ,vu1~de. Bei einer 
ul ifexart, elche icl1 zum Ve1„gleich unt rsuchte, ist seine Lage 

~
1ie oben. 

Bei Embo]ocephalus velutinus sind die Hoden am Dissepimente 
befe tigt i bei clen Tubificiden, im Gegensatz, zu clen Verhält
nissen der · aidomorphen (z. B. Stylaria lacustri ), wo sie mehr 
l auchwärts mit cler Körperwand verbunden sind. 

A11ch die EierBtöcke sind an dein Dissepimente befestigt 
Fi0 • 15); i flo tieren nicht fr i in de1 Leil)eshöb]e, wie clies bei 

11 aidornorphen die Regel ist. 
Die 1 arnenta chen - sie sincl i11 einem Paa1· vorhanden -

öifn 11 i 1 b \lllmit ilbaI· V r cl D Banchbo1~sten des 1eg111ents r 

n .. , eh außt.►n. ic. LagelJeziehun 1·en Zlri~chen Bauchbor ten untl 
a11 enta-, ·1 e11öffni1n~e11 sincl nach VE.1oovs1-,! typi eh fi1r die 
aidomor1)l1en u11cl Tubificide11 1 ). 

Die alllenttt ·ben 1der beobachtete11 Iurlivirll1e11 , areu 111it 

\]J 1 matOJ)h ren erfüllt untl e1·strecli:t 11 i •h durcl1 dit! Riickeu
be,,.en 1 cle fo]0·enuen Seg1nent . F'ig. 16 a ist nttch einer 811me11-
t·t8Ch nt,vorfen, di aus ein . m Riß de1· l(ör1Jerwa11d l1ervurge-
111ol] ~ , ar. Die Schichten der Körper,vancl wi -tlerhulen ich iu 
er v,· ancl cl r amentaschen (Fig. 17). Die gescb,vol1enen Dr,üsen-

2ellen der inneren Epithelschicht soncleI'Il, nach VE,JD v► Ir ', rlie 
Kittsub tanz der Spermatophoren ab (Fig. 1 ). 

Die Spermatophor,en zeigen die drei von VEJDOVSKY bes,chrie
henen Schichten: die innere von den Spermatozoenköpfchen ge-

1) Bei der von mir untersuchten Art, welche ich leider nicht 
näher bestimmte, öffnen sich die · amentaschen auf der Seite un
mittelbar ii b er 1der gangliöeen Seitenlinie. Die 1Öffnungen der Samen
leiter liegen mehr v ntralwärts auf der Seite, doeh außerhalb der 
Bauchborstenreih . 
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lli1 lete T·irnige Schicht, ,lie cy]indtische hyaline Schicht on I{it ,
ulJstanz, und olie hervorragenden freien En e11 tle1· Spern1atozoen-
chwitnze (Fig. 16 b). · 

Die ß ,orstendriisen "relclle in Segment ~ bintet len Sa1nen
tascbenöffnunge1 lieg,en, bal en ein Al1änc ert1ng e1fahren~ Den 
ge ~röhnlichen Drüsenzellen i~~t eine besonde1„e Drüse zuges llt 
,, e]che nach (ler Mitte ein ,1lenig nach hinten und ventral vo11 
det Bo1„stendrüse liegt. Die~ e acce ~· 01·i ehe D1·üse münclet 111 l1 
Borstendrtise hinein_ In ihrer 1itt fi11det ich e111 ang· n· ·h 
,Ier Basis de1· Br,rste,. J ed s Biinclel enthält n11r eine Borste. IGh 
habe ein solche acces ori ehe Drüse nirge11cls er äbnt 6efu11der1 
( E ig. 1 J a, lJ, c, ) . 

In dem Dis epimen e z,~ischen Segn1ent X t1ncl :XI liegt tler 
u11gel1et1er große Trichter des an1enleite1~s. Seine '\ ä11, r
strecken sicl1 b inahe bis zt1m n,ächsten Disse1Jin1ente. Der Ba11 
ist in Fig. 20 ciar·gestellt. Der Leiter ist ]-ü1·zer al lJei Ien 
unters11chten TulJificicl -n-Exenlplaren„ Dei~ Untersahiec in cler 
Größe einer beiden Teile ist g 1~i11ge1~, un c er gnc1ß,e Teil fttn •·t 
erst ,veiter vo1n T1~ichter an (Fi ... ~1 22). D11 · Atrium u d l ie 
zt1 cliesem geh·5riben 1) ·üseu intl ni ht ,ron rlen glei ~bnamige1t ( 1·

gc nen clet Tubificidenart zu 11nt rscl1eiclen ( ig. 33 34~ 35). Die 
trialöffn1rngen liegen in einer Linie mit den Bait1ehlJor~t n, el ·l1e 

(. l1er in clie ,ein Segn1ente fel1len. 
Dei-' Eileiter l)esteht a11 1 einem broßen„ dickwandigen Tricht r 

und „i11 11n k11rz lJ, z,vi che11 den beiden 1\111 kel chicht ~n es Dis ·, ~
t>imen tek nach - t1ßen mi.in(le11clen G,1nge ( ig. 2:, 24. . Ein itb11-
liches ()rgan l{on11n t b i de · V<.>n 111i1· be(>i)achtete11 Tubifexa ·t in 
tle111 z,vische11 Segn1ent XI u11d XII liegunden Di 1se1)i1I ente vor. 
Bei clie~et· Fan1ilie ii t bi he1~, o iel ic.h "eiE, ein Eileiter 11och 
11icht beschrielJen ,vf•r,le11. 

I ·h habe l\°eine Sp11r 10n .K11ospungser ,cheint1ng·e11 ges hen. 
In1 1~uhenden Zustande lJilden die " .. ii1'mer einen ver,vickelten 

l\näuel. J ede1~ V ~1~~11cl1 dieset1 zu ntwirren, hatt nur clen Er
folg daß liie ,~Tilrnie · noch ichter zt1sammenhiel e11, t1nd l,·e 
lieJ~e11 sich he1· zer1·eißen als ausein nde1~lös n. 

ach GR BE rinter cheidet sich dies rt cl11rch die nord-
nt1ng cl l' Bor te11 von ai 11apillosa l?"Ess]. vor11 Lac.logasee, 1111d 

von ~ t1bifex pa1Jillos11s CLA.t\.l'-. in,e1' marinen 1\1·t. Ilie. e z, ei 
rte11 s,Jllen 1nit ähnlichen Papillen b cl ·k sein. 1

r~A .A.IiED , 

l>es ·l1reil,t t; i11 1 11 r111tleren 111t rine11 A1111elide11 vrn1 ;~ . al;' 



,, · 11 ,~ urm n1i , eiß n1 p tlf 11 le 1111 1 rt►~-ltf rl 11 u1 

'' • 

a ·i , llttina, tindet sich in Z1 H 1-1~ E e19zei ·hni 
i 1 un-. d 1 ti-. ebirg -,een ( ft ana"e let1tet. 

P..E lJ richt t (_5) : , e te 1Je1le es1Jece de Uh (~top ,c . . . . 
.re. abondante dans la region llr fo11cle cle b at1co11p de l,t "?. 

ai 1 echee dans les lacs J..Je111an, Bour0 et, nnecy, . et1cb{ tel, 
Z u·ich; ;•eEI lit ignale clans l lac (le Ctme. 

JUSllU' ~L p ·esent je ne I' ai ja1nais renC<Jntre d~lll, la region 
littt) aJe ni 111 Leman ni d' aucuu ar1tre lac. Jiais il y ~t tant rle 

~ r1 ·t 's cla11s l(j facie li1noneux de la regi,Jn litta1·ale q11e ie ne 
11t11 n1 ftc1tte , de les avoiI toute~ e-4:plore · . Peut - ,:tre a11 i 
tJrovi nt-il de la fa11ne de aux outen·aines, et le trouveii~on -
n tl dan les plrits de lc terre ferme en crimpagnie u Jiphargut 
e -e I A ellu a ·e gles, la coole r b111ne ~ jat1n 011 -,rangee de 
c r ne emble cependant pas favorable t• cette derniere alter-

i1ti Te, le . fLni1nalL""i cavicoles etant en g '•neral tl" 11n l~lanc mat, 
non-11igment,. Toujours est-il qt1e ce ver est actLiellement presque 
lc eule esp ·ce dont l' origin 1e nou soit , t) olument ineonn11e. ' 

In ieser Beziehung, ist e intere. s,t11t z11 ko11 tatieren , daß 
tt11 ·1 lie L.AI{APEDE~sche marine Form eine ähnliche Hülse 11nd 
untc Fä1·1Jung aufweist. 

nter den beobachtete1 ürmern fanden sie einige Exe -
plare einer Art, elche, so rVeit ich weiß, noch nicht be cllriel)en 
~01·den · t. In vielen P 1nkten intl sie der ersten Fo1·m sehr 
ähnlich, 11nd beide Formen zusammen bilden eine einheitlich , len 
iibrigen Tubificiden gegenüberzustel1encle G1uppe. Wegen Lles Zt1-

sam enfaltens cler Kopfregion gebe ich diese1 Art den amen 
Embolocephalus plicatus. 

Dt11„ch ·chn1ttlich ist die Länge cles Kö1,pers 4 cn1 1nd 
die Segmentz, hl 60. Die Tiere ind clen weni~en lJunten Incli-
1iclu n e · mbolocephal11s velutint1 sehr ähnlich , nd e st 1 ei 

n.tä1·ke er Vergrö.ße1~ung kann m~ n die zwei A1,ten nach d 11 

B 1·sten unter cheiden. 
Der Kopf i t zurückziehbar (Fig . ._5), nicht l)e1· in derselben 

ei e wie llei E bolocephalus v lutinus. Die vo 'd re Get,en d l 

. el tinus ist in clie nächstfolgenden Segmente hineing zocren wie 
ein Teil eines Fe11iroh1'es 1n einen anderen; in E. p.licatus aber 
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ist die I opfgegend wie 1eine Ziehb,a1·mo1 ika .ztts,a,11111 1g fa1t t 
(Fig. ~6). Bei dieser, Art existie1„t kein Rüssel. 

Die Hiilse ist bei beiden A1·ten ähnlich, nur bei E. lJlic~ tt1s 
etwas schwächer (Fig. 27), 

Die 1Sinnespapillen sind nicht zurücl{ziehbar. Sie sin{l der 
Form und dem allgemeinen Bau nach denen des E. vel11tin11s ähn
lich, abe1· schlanke,r und hyaliner (Fig. 281). Die ,erv nzellen ind 
an 'dem lebenden Exemplar deutlich erkennba1~, Ich habe auch 
l1ier keine besonderen Ganglienz lle11 finden kön11en. Die Sinnes
papillen sind in zwei Ringen 11m jedes Segment ngeord11 t, n1i 
gelegentlichen S,puren eines dritten. Die 1·egelmäßig ,r01„kom1n n--

• 
den Ringe sind von den Dissepimenten gleich weit en fernt, und 
einer liegt in der Ebene der Borsten. 

Augen fehlen. 
Das Gebirngangli•Jn 11nd die chlu11clkon1 , i ur si11 ] io ~ igg. 2 

11ncl 30 abgebildet. 
Die Borsten untersc11eiden sich I et1 ächtlich ,, n •l nj nigen 

tles Embolocephalus velutinu ~ In den Rücke11bu11deln fi11den sich 
in der Regel clrei Paar schlanke, haa1,förmige Bor t n und tlr i 
schwach geschweifte und am nde g -spalte11 Borsten (} ig. : 1 ). Die 
Bat1cbborsten sin 1d dick tind stark gekrümmt (If'ig. 32). Die l -
bildun,gen ,vu1·den alle n eh einem und demsellJen E, 1up]a1 ge
zeichnet, somit zeigen ie die Va1iation inne1·hallJ eines Indivi
clt1ums. Es sind meistens z,vei in einem Bündel ; ,ror dem Gitrte 
aber kommen zwei bis fünf v, r. 

Die Hypodermis ist im allgemeinen derjenigen des Embo o
cephal11s ve]utinus ähnlich ( · ig. 36). 

Über die Anordnung der Blutgefäße bin ich ni~h ins Klare 
gekommen. 

ephridien kommen, ,vie ich an · chnittse ien konsta ierte, 
z,vischen Segment VI/VII und VII/VIII v r. 

Der Gürtel wiI·d au... einem Teil des Segments „ un aus 
den Segmenten ~ I und ~ II gebildet. Lage und Ba11 der Ge
schlechtsorgane sind ganz ähnlich wie bei Embolocephal1 v:el11-
tinus. E. p1icatu 11ntcrscheid t sich ind s en dadurch daß d 
Samenleiter überall dieselbe G1·öße besitzt, und daß die Bauch
borst,endrüsen des egmenteb X unverändert incl. Da nur kleine 
Spuren von Sp 1·n1atophoren vorhanden waren, ~o 1 nn ich über 
ihre Form nichts Bestimmtes n1it.teilen. 

Auch hier habe ich keine l{nospt1ng e1·scheinungen g s heu. 
Da weder bei E. velutinus noch bei E. lllicatus a]le Indivicluen 



Bei rao- znr Ket utnia d ~r 'l t i o· u. 

ztt gl _,i·l1er Zt,i -, c,ble,Jl1 ~rt,if ,vurl 1u , . ,v,tr di• lf 0 ']i hJ~ i , 
1' 11 ~ 1 1111 -.. erschei1111nber1 z11 tin en - ,ve11111 i iilJe ·b 11] 1 i 
tlic~e11 rt n ,ror1~u1n1 eu - 1 icl1t 6,111z ,t11~ re ·c11 ().\'C11. 

ie Lafre der C~e cl1lecl1tsorga11e ist bei IJeiclen \ fir111 r11 , i 
J··r clie 'I'ubificifle11 ch·1ra,l teristi ~eh , 11n(l i1r1 au z i~e 1 ~J id 
1' Ur1ner 11L1r kl ine Al weicl1t111~ n Yt 11ei11 ncl ~r un,I. 011 i n r '1lti
ficiclen. 

111 l 'lll einen I◄ all i11d lie 1; lr, 011 t}1JJi c]te :Licl~ 1nor1)l1e11-
IJ r t.e11 u11rl i11 (lern :1ndere11 l1t11Jen . ie ei11 1 is jetz , 11t1r l ci c 11 

'l,t1IJ1fil~iden b k~1nnte Forn1. 
\\ e0 ·en des Vorh, nden.~. ei11~ r ·trac l~ile11 

1 • 

~ lllIJeS-

ur' ·ttne h('.1 Je icl1 zt1e1\ t ge~la1tl t, clc:tß lie z,~·ci , · ur111 ·r z 1t.i 
r( e11 ier Ga tung ~-la.viria l(. rste1ltn1. k]ie hü,tte11 ~ ..11n 

11 ·ab il1111,g gelJilclet. ll :lr :rtupJ>t) VtJil B 1 u~~.., l El-' ~ 1-

ii JJe1·~e~t -ll t ~l rcl1 clie E. t ·ltctili ·ä l .. , K,)}Jfe. · ~las ]1 hltnJ 
1\ l]'1'C l 1111d rlns V rhan lennein clef 1•,t~ ck :111 l tJ' t ] j ll ( ]] 'n 1„H ► ]' "' 1 q1-

ragt., 1 l :l11 e~n1e11ten. 
Die Larre und rler ~;all 4ler L•CJ cl1le ·11 -.~t)rgtLllC al ·r 11 \\ r,;i.,; 

·i11e 1a] ,, ·r,\1a11dt.~'cl1<1ft 111i · 1 n 11
i1l)i ti<.;icle11. D, d · \St~ ( Jr 

l , i l , v in ,t 110 c 11 n i eh t 1 J ·sehr i e b u . j n 1 L ~ t · ~ l lll lll ij g· 1 i · lJ d i 
11aue1 Beziehu11gen zt clieser attu11g f stzust ]le11. 

\\ ~1111 n cl1 L 1\ l'-E1 4rl1ER tlnd B 1 \,NE (1 lie C })] <Ll·z·J . •n' 
, ] i, ei11 °·e11eri . . ·h lTuteI·schei lun6l 1r1erl-111·1l a11zLt 'el1e11 i t , lJ t 1 
L a,._ orhan ensein cler R1iclre11 l)or tc11 a11 c lle11 1Jorste11t.rage1 ,ete 1 

~' 0 0 m nten liese firmer ,.,on Sla, i11a g neri~ch tr 1 neni lcbt..t-
a.t1ch c · e lamilie sei cler cliese Ja ttLill u· c:tngehört. 

ach TE.JDt vsK1L sincl ~aenu L.: e111ti11· · ai,"' J, JJi]l, sa 
l{m)~- ER t1nd Spirosperma ferox El► ·E~T , 1ahr cheinl"cl1 idc ti.· ·. 
),Dieser Beschreil 11ng nach ist z 1 ·chlieJ~en ,eltlJ~ llie ver1ne·nf1li l 
~ aen11ri~ eine l esondere ,..1tellung· z ische11 cl -• □ 1 ul ificiden - ,~'l.1llll 

si iilJerha.111.1t z11 lies \r CTrt1pp g .bt~T·t - einn ~b111en nt11ß. ae111 rir 
v lutina i t ,,,ahrscheinli h 1nit l' •' ~-1L 1' R. N Nais JJaJlillosa ide11tiscb 
(li jecloc11 ein l esondere att11ng 1Jilclc3t unl ll reit · 1c111 Eis ,N 

L lL Spi1·0 p rtna ferox bes ·l1ri lJen wurd . 
GRUJ3f~ c • ,t. O. ) 1n ter ~ eh i(le t 

" 

3 r te1 . 
~~ a li:) .l ritte \.Jt a11l etriff . l , tin101 · ie u ac l er 

( 

~ chr -- ibung , e ler mit. · aent1ri noch 11it tlt~n ] · er l es ,J 11 i 1, n e1 

.. iir111 . rn ül)er in. EI~E r (riel t an (4): 
. I. ,1 r than one lcind of ~pi11 pr se t , iz. h ir- [)i1 ~~ 

like pinJ ancl forked pine · ", tf 1l1i ·11 lrinds, r ··'ctlwa-, 1-- ,. 
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A. 'l,he c,e11halic ganglion a11teriorly fttrnishccl , il,] a larg€ 
et nical processus. 11he spermat 11ho1„e~ are extremely long rtn,1 
spiral]y coiled. The oviduct is single„ Spirospern1a. 

Spirosperma nov. gen. 
1'he cephalic ganglion anteriorly furnishecl witl1 a ]arge couicr l 

processus which does not branch in the cephalic lol.Je of the bocly. 
'I'he posterior m,argin is concave. The spermat,ophore is ei-y 
long and narro,v, and spiral]y coiled, surro11nded by a pellt1cid 
'ack-like memlirane. The integument is thickly covered witli cl, rk 
convex papillae. 

S. ferox n„ sp. 
The penis sheath is chitinous, 1Jt1t only half as long as the 

l}enis prope1·, which is considerably swollen o,utsitle the JJenis 
sheath. The oviduct is single, muscular, not hitinous and long · i' 
than tl1e penis proper. The forkecl spines ii1 tbe front seg111ents 

:re furnishecl wit.h se eral prongs. The length of the body is 
about 20 mm. A cingulum is very conspicuous in adult sp1ecimens. 

Habitat: :sw,eden, Motala 1i ver, in shallow water, also in the 
lake of Ifö in Scania , where it was taken by Professor W. 
LILLJEB RG at a depth of 25 fathoms. '' 

GRUBE hat die Verwandtschaftsbeziehungen seiner Art erkannt 
t1nd richtig largestellt~ Der Gattungsname aber hat so vielen 
Fo1~men angehört, die seitdem in verschiedene ande1„e Gattungen 
verteilt worden sind, daß er keine cliagnostizierbar,e Gattung mehr 
bezeichnet. Um also Ve1·wirrung zu vermeiden ,, schlage ich als 
Gattungsname Embolocephal11s vo1·. Die erste Fo1·m wird d 1ann 
Embolocepha.lus vel11tinus ( den früheren von GRUBE gegebenen 
Al'tnamen beibehalteniCl), t1nd clie zweite Embolocephalus plicatus 
heißen. 

Famili1e Tubificiden. 

Gattung Embolocephalus n. g. 
Eine at1s Bakterien , Fremdkörperchen und einer von d 

v\ru1lm abgeson lerten Kittsubstanz oel)ildete Hülse vo1·handen. 
At1

1
gen fehlen. icht retraktile Sinnesol'gane in Ringen um de11 

Körper herum. Dei· Kopf retraktil. Riickenborsten in allen 
lJorstent1~agenden Segmenten. Borsten der Rückenreihen haa11

-

förmig~. Rückenreihen 111it oder ohne geschweifte gespaltene Bar
sten. In clen Ba11 hreihen gek1ümmte Borsten, welche einfach, ge
. palten, gegabelt oder ka,mm~örmig sein lcönnen. Bauchborsten des 
~ I, Segmentes fehlen, wenigstens währencl cler eschlechts:reife. 
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1~1111 ol()Cephalt1 velt1 int1s (Saenl1ri►' veltttiua ,ItLJHE). 

E,ii ,1 Ltrhande11. ., 'in11 ~spaJ>illen in zwei Ringe11 1tm jerl · s 
'egment. Rtick nl 01·s en baarförmig, vier in jedem Btin lel ; Bauch

l J~\ ten zwei, gekriimmt, einf eh Oll r undeutli h gespalten~ Baucl1-
1Jorsten cbeiden ·n Selg111ent „ r mit ein T' i:tCcessorische1 Drilse 

r eben. ephriLlien zwische11 den egmenten VII/VIII und VIII/IX. 

m b o I o c e p 11 a l t1 s p l i c a tu s n. p. 

lhne R.ii s l. -1innespa,1Jille11 in z,vei oder mehrere11 Ri11geJ1 
11m j des ecr11 nt. 111 de11 Rückenreihen in cle1· Re<re] clrei Paa „ 
1aarf„1„mig 11nd d1·ei l{t1rze ge Jtalte11e un(l ~ chwach gestreifte 

Bors en. Die Bauchbündel enthalte11 zwei 1Jis fiinf stark ,gelrrürnmte 
uncl 0 e0 alJelte od1er kammförmige Bor·sten. _ cphridien zwischen 

en Segmenten VI/VII 11nd VII/VIII. 

II 
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Für a l le Figuren gültige Heze1 ichnungen. 

= Atrium. D = Dissepiment. 
AD = Atrialdrüse. D'l4 = Drüs . 
B = Eauchmark. = Fortsatz„ 
13g = Bauchgefäß. G - Gehirngangliou. 
B. B. cl. = dorsale Borstenbiindel. Gg == Gang. 
B.B. v. = ventrale Borstenbiindel. H = Hülse. 
B. F = Bor~tenfollikel. Hy1 ==== Hypoderroie. 
B. G = blasige Gewebe. K === Kopf. 
0 = Cuticula. K. L. = Kopflappen. 
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. li, = Läng muskel. 
JJ!l. -= M uekel. 
lJ!l.. D. = Mitteldarm. 

erveo. 
P. = Papillen der Hülse. 

. M. = Quermusk ln. 
R. = Rüssel. 

. = chwanz. 
c}i. c. = ehlu11dkommis. ur 

p. = perme.tophor • 
t. = täbchen~ 
. .H. = Sinneshaa . 

, . L. = amenleiter. 
, . P. ~ Binnespapillen . 

;_ Z. = Sinneszelle . 
~L- = Unterlippe 

1 . = J3orstenebene„ 
Z. = ßorst1enscheirle. 

Tafel XVII. 

Ern bolocephalu velutin us. 

Fi . 1. OrLlere Segmente mit zt1t~ückgezogenem Kopf 
at1ß n, X 11 . 

Fig. 2. Kopf mit ausgestülptem Riissel. 
Fig. :1. Kopf mit eincrest.iilptem Rüsselr 
Fig. 4. \ ertikaler Längs chnitt der vord ,ran e met1tc i 

riiclrgezogenem Zustande, X 150. 
ig. a. Schlundkommissur aus derselben Serie. 

Fig. 5. Papillen der Hiilse, X 360. 
Fig. 6. Querschnitt der Kör11erwand, X 300. 
Fig. 7 l Sinnespapillen von einem lebenden Ex.emp]a . 
Fig. . ..:innespapille11 aus einem uer chnitt, X 4 8( 11 

Fig. 9. a. Gehirn von oben. 
b. Hinterer Teil 1des Gehirn von der Seitie. 
c. Querschnitt des Bauchmarks, X 150„ 

Fig. 10. Bauchborste, X 100. 
Fig. 11. Hypodermis vom Gürtel. Z,,.,.eierlei Drü e1n4 ue 

Qt1er chnitt X 4 0. 
Fig. 12. Hypodermie von der Fläche, Y 480. 
Fig, 13„ 1 eitengefäß eines mittleren Segmentes. 

7, 

von 

zu-

• 
n m 

Fig. 1, 4, 4 b, 61 6, 8, 9 c, 10, 11, 12 mit der Camera gez iohnet. 

]ig. 14. 
Figc 16. 
Fig. 16. 

runo, 480. 

rr af el XVIII. 
Embo1ocephalus velutinus. 

Teil eines eph1idiums" 
Eier1stock, X 100. 
a. Recept.aculum sem1nis, X 50. 1 

b. Teil einer Sp 1•matophore bt:.i ·tärkerer Vorgröße .. 

Fig. 17. Receptaculum @eminis. Querschni t durch das At1s-
.. a 'hr x· 3QQ_ mt1n ung ro ~, . 

Fig. 18. Receptaculum seminis. Wandschichten1 X 4 0. 
Fi". 19, Bauehboratendrü e im eament . 
Fig. 19 a. Längsschnitt, aus einer Querschnittserie~, X 300ir 

b, 01 d. Dieselbe querge chnitten, aus einer horizontalen 
Längsschnittserie, X 300, 
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r1e :11 dolpb, B itr·· ,, zur Kennt.nie der T' bificiden 

Fig. 2l). Längsschnitt ei11es Sameutrichters X l 5~J. 

Fig. 21. Läng,sschnitt eines amenleiters in der ähe vo1 
Trichter, X 480. 

Fig. 22. Längsschnitt eines Sa111en1e·ters in der äh vom 
Atrium1 X 480. 

Fig, 23. Eileitertricl1ter aus einem ve tikalen Längsschnitt, Y. r.: 0. 
Fig. 24. Eileitertrichter, aus einem horjzontaleu Läng 'BCb i t 

X 250_ 

lle Figuren, mit Ausnahme von 14, mit Camera g zeichnet. 

Tafel XIX. 
Embolocephalus plicatu8. 

:E ig. 25. Vertikaler Längssol1nitt der vorderen S g1ne11 1 e. lt opf 
Ztll"ii 1kgezoo-en. 

Fig. 26. Vordere Segrnent1 
, X 50. 

Fig. 27. Rautpapillen, X 250. 
Fig, 28. Sinnesp pillen vom lebenclen Wurm~ 
Fig. 29. Gehirn. 
Fig. 30. Schlundko1mmiss1tr. 
Fig. 31„ Rückenborsten. a X 300, b, X 480. 
Fig. 32. Bat1chborst n. a und b X 150, o und d X 250. 
Fig„ 33. Samenleiter und Atrium, omhorizont. Schnitte, X 300. 
Fig. 34. Atrium und t .trialdrüse, X 150. 
·ig. 35., Samentrichter, X 250. 

Fig. 36. Gewöhnliche Hypodermis mit Drüse, )( 480. 

Alle liiguren, mit Ausnahme von 28, 29, 30, mit Oamera ge-
zeichnet. • 
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